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Die vierte - und
letzte Nummer - wenigstens

dieses Jahres.
Wie schon oft, bitten
wir sie wieder um ihre
Mitarbeit. Keine
literarischen Meisterwerks,

sondern Tatsachen
aus dem Leben der
Jenischen, Meinungsäusserungen,

Vorschläge
zur weiteren Gestaltung

usw. usw. usw.
Nur so wird"Scharotln
auch das nächste Jahr
stehen.
Weshalb diese neue
Anrede? "Scharotl"
wurde anläaslich der
letzten
Mitgliederversammlung am 25.
Oktober 1975 zum
offiziellen Sprachorgan
erhoben, d.h. mit der
neuen Mitgliederbei-

tragaregelung wird
jedes Mitglied
"Scharotl" gratis
beziehen. Für die andern
"5charotl"-Leser:
WERDET MITGLIEDER:
Helft unsere Organisation

aufbauen, ehe die
letzten Fahrenden von
unseren Strassen
verschwinden und - so
ein Freund der Jenischen

aus dem Bündner-
land - auch eine Art
"Antiquität werden.

Zum Inhalt dieses
Heftes; Nachrichten
sind dieses Mal gross
geschrieben; Radnachrichten,

der Bericht
über unsern Tag in
Zürich anlä6slich der
Thearena-Aktionswochen,
Nachrichten über unsere

erste Mitgliederversammlung
vom 25. Oktober.

Vergesst nicht,
auch die Beilage zu
beachten: Die Mitgliederliste

1975, das
Protokoll der ersten
Mitgliederversammlung
und die Liste der
neuen Vorstandsmitglieder

der Radgenos-
senschaft. Als Beilage

auch einen Brief
an alle Genossenschafter,

den Mitgliederbeitrag
1976 nicht zu

vergessen. Wir hoffen auf
Eure weitere
Unterstützung. Wie viele
Vereine, kranken auch
wir an Geldmangel.
Helft diese Krankheit
heilen. Wir sind auf
Geld und andere Hilfe
angewiesen.
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Rad-Nachrichten

Neue Standplätze?
Trimbach SO Zentralwäscherei BE Murten BE

Kollektiv Krankenkasse
5eit der Ausserordent-
lichen Mitgliederversammlung

am 25. Oktober darf
aich die Radgenossen-
schaft nun wirklich
"5elbsthilfeorganiBation"
nennen, wird «ie doch
von einem vorwiegend
von Jenischen besetzten
Vorstand vertreten. Ein
Ziel ist somit erreicht:
Fahronde zu organisieren,

die ihr Schicksal
selbst in die Hand neh¬

men und für sich und
für die Rechte ihrer
Brüder und Schweatern
kämpfen.

Daas dieser Kampf
während den nächsten Jahren

nach aussen nicht
sehr apèktakulâr sein
wird und Standplätze
sowie andere wünschenswerte

Errungenschaften
nicht wie Pilze aus dem
Boden schiessen, dürften



zumindest ein kleiner
Teil unserer Leser
begriffen heben.

Anscheinend haben doch
schon einige der
Fahrenden selbst resigniert,
waren doch an dieser
wichtigen Mitgliederversammlung

nur fünfund-
vierzig anwesend. "Das
isch jo sowiso alles
Saich? meinte ein Jeni-
acher wörtlich " es
passiert jo überhaupt
nüd".
Nun, gewiss, es passiert
eben so viel, als Jenische

mitmachen oder
tatenlos ein paar wenigen
Aktiven zuschauen. Der
Grundsatz! Nur gemeinsam
sind wir stark, gilt
eben auch für uns
Fahrende die des
Organiserons unkundig sind.
Trotzdem kann die Rad-
genosaanschaft auf ein
paar bescheidene
Erfolge zurückschauen.

Da ist die Sache in
Trimbach SO, wo nun
tatsächlich ein Wohnwogan-
standplatz für fünf bis
zehn Familien entstehen
soll. Wird also der Kan-
-ton Solothurn dar erste
Kanton sein, dar unserer
Organisation praktische
Hilfe leistet?
Auch in Bern tut sich was
und nicht nur im Grossen
Rat. Zur Zeit verhandelt

die RS mit der Lie-
gsnschaftaverwaltung,
möchten wir doch gerne
-den Platz hinter der
Zentralwä8cherei
übernehmen. Könnte die
RG den Platz mieten,würde

dies für die dort
stationierten Leute
bedeuten, dass sie in
einer Art Selbstverwaltung

für ihren Platz
verantwortlich sind, also

auch aktives Mitge -

stalten bei baulichen
und räumlichen Veränderungen

keina Angst
mehr vor dem Abgeschoben

werden, Mitspracherecht
in allen Belangen.

Personell würde sich
nichts verändern, da dis
meisten dort wohnhaften
Fahrenden schon Jahrs
auf dem Platz sind.
Vertraten würden sie in
unserem Vorstand durch
Frau Narcisee Wero.
Wir meinen, dass dieses
Experiment ein Versuch
wert ist eus zwei Gründen

:

- Es würde den Zusammenhalt

dar Fahrenden
wenigstens auf einem
Platz bildhaft
dokumentieren.

- Die Zentralwäscharei,
falls diese
Selbstverwaltung auf längere
Zeit funktioniert, gälte

als gutes Beispiel
für andere Kantone und
böte vielen Fahrenden
in andern Gegenden
die Chance, endlich
auch zu ihren Plätzen
zu kommen.

Da nun das Projekt Al-
tavilla nicht realiert
werden konnte, haben
eine andere Möglichkeit
ins Auge gefasat, ein
Gebiet im Löwanbarg b/
Murton. Es gehört den
Schweizerischen Bundesbahnen.

Vielleicht kenn
mit der SBB ein Abkommen

erzielt werden. Wir
danken an eieea Stand -
platz für mindastane
fünfzehn Familien.

An der Mitgliederversammlung
wurde aber noch

ain anderes, wichtiges
Votum diskutiert.
EINE KOLLEKTIVKRANKENVERSICHERUNG

FUER
FAHRENDE MITGLIEDER

- Die auf dem Standplatz
Zentralwäscherei
wohnenden Jenischen
bewiesen damit ihre
Solidarität mit dem ganzen

Fahrenden Volk in
der Schweiz.

Nun, die Verhandlungen
sowohl mit der Liegen-
schaftsverwaltung als
auch mit den JaniBchen
werden zeigen, ob dieses

Mietabkommen
zustande kommt unter
Bedingungen, die für alle
der Beteiligten tragbar
sind.

Wir haben nun van drei
Kassen entsprechende
Unterlagen verlangt und
daraus ersahen, dess eins

solche Kollaktivversi-
cherung für den
Versicherten fast um 30%

günstiger kommt. Wir
werden darüber im nächsten

"scherotl" mehr
berichten. Jedenfalls,
wer sich dafür interessiert

kann sich jetzt schon
anmelden. Drei Mitglieder

sind bereits dabei.
Das ist immerhin ein
Anfang. Anmaldungen erfolgen

an unser Sekretariat
in Bern
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